
 

ORIPLAST GmbH 
Hermannstraße 150 
66538 Neunkirchen 
Deutschland           

  Tel:+49 (6821) 80 47 
  Email: info@oriplast.de 
  www.oriplast.de 

 

Alle Daten beziehen sich auf die aktuelle Technische                       
Dokumentation TD-ORI-A-07 und können sich ändern.                  Version 04, 18.03.2025               Seite 1 von 3 

Spezialkatheter 

Gebrauchsanweisung      
   

  VOR GEBRAUCH ALLE ANWEISUNGEN SORGFÄLTIG 
LESEN: DIE NICHTBEFOLGUNG SPEZIFISCHER 
ANWEISUNGEN UND VORSICHTSMAßNAHMEN 
KÖNNEN ZU KOMPLIKATIONEN DER PROZEDUR 
FÜHREN. ES IST EINE ASEPTISCHE TECHNIK 
ERFORDERLICH. 

  

GERÄTEBESCHREIBUNG  Spezialkatheter, Länge: 300 mm, Ch. 30, einseitig mit 
Trichter, einseitig mit 2 Augen und zentraler 
Öffnung, gerade und gebogen 

  

ANWENDUNG  Der Katheter ist in Kombination mit Sekretbeutel und 
Stufenkonnektor für die Reinigung des Darms geeignet. 

Anwendungsgebiete  Medizinische- und Pflegebereiche 

Anwender- 
anforderungen 

 Anwendung ausschließlich von geschultem Personal 
(examinierte Pflegekräfte und Ärzte). 

Patientenzielgruppen: 
 

 Patienten ohne Einschränkungen bezüglich Alter, 
Geschlecht und Gewicht. 

Indikationen  •  Obstipation   
•   Darmreinigung mittels Darmspülung vor 
     Untersuchungen (Koloskopie, Sigmoidoskopie,  
     Rektoskopie) 

Einsatzziele in der 
Naturheilkunde 

 •  Die Regeneration und Heilung der Darmschleimhaut.  
•  Der Abbau von Entzündungsprozessen im Darm. 
•  Die Regulierung der Darmflora und damit die  
    Regulierung und Stärkung des Immunsystems. 
•  Die Eliminierung von schädlichen Darmbakterien und 
    Darmpilzen (z. B. Schimmelpilzen, Candida u. a.) und 
    deren Stoffwechselgiften. 
•   Die Ausleitung von Stoffwechselabfallprodukten und 
     Kotsteinen 
•   Die Aktivierung (bei Verstopfung) oder die  
     Beruhigung (bei Durchfall) der Peristaltik. 
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•   Die Entlastung von Leber, Nieren und Lymphsystem. 
•   Abnehmen gehört nicht zu den Hauptzielen! 

Anwendungshinweise:  Zur Darmspülung konnektieren des Katheters über 
einen Stufenkonnektor mit einem Sekretbeutel 
(Einlaufbeutel). 
Mit Hilfe des Sekretbeutels kann kontrollierte 
Flüssigkeit aus dem Beutel in den Darm geleitet 
werden.  
Anschließend wird der Beutel auf den Boden gelegt und 
der Inhalt kann zurückfließen und das System kann 
entsorgt werden. 

Nebenwirkungen  Eine Darmreinigung ist kein vorhersehbares 
Geschehen. Bei jedem vollzieht sich die Ausleitung der 
Stoffwechselabfallprodukte, der Toxine und 
Ablagerungen in einer anderen Geschwindigkeit, einem 
anderen Rhythmus und mit anderen 
Begleiterscheinungen. 
So kann es immer mal wieder (vorübergehend!) zu 
bestimmten Reaktionen kommen (sog. 
Entgiftungskrisen), wie z. B. zu Kopfschmerzen, 
unreiner Haut, Verdauungsproblemen oder auch zu 
einer Verstärkung der aktuellen Gesundheitsprobleme. 

   

Klinischer Nutzen  Siehe den klinischen Indikationen. 

   

KONTRAINDIKATIONEN  Es sind keine relevanten bekannt.  
Der Einsatz sollte vom behandelnden Arzt bzw. Teams 
Patientenspezifisch erfolgen. 

Warnhinweise  Auf eine Darmreinigung sollte während der 
Schwangerschaft und Stillzeit verzichtet werden. 

  

Hinweise zur Lagerung 1. Das Medizinprodukt ist in kühlen, trockenen und gut 
belüfteten Räumen bei einer Temperatur von +5℃ bis 
+30℃ und einer Luftfeuchtigkeit von bis zu 80% zu 
lagern. 

2. ACHTUNG: Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.  

 
 

 

Hinweis zur Entsorgung Nach nationalem Recht und anerkannten 
Entsorgungsrichtlinien muss jeder Gesundheitsbetrieb 
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mindestens eine/n Betriebsbeauftrage/n für Abfall 
(Hygienefachkraft) bereitstellen. Es ist letztlich der 
Anwender, der entscheidet und über das Wissen verfügt, 
mit welchen Stoffen die Medizinprodukte kontaminiert 
werden könnten. 

  

Zusätzliche 
Medizinprodukte-
information _  g O T 

 

Y G X 

 

Standard: ISO 15223-1 Symbole zur Kenzeichnung von Medizinprodukten 
Weitere Produktinformationen und eIFU: https://www.oriplast.de/produkte/ 

 

Bitte alle im Zusammenhang mit diesem Produkt aufgetretenen schwerwiegenden 
Vorfälle dem Hersteller und der zuständigen Behörde  zu melden!  

 

 

 

 
  


